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ten. Die Tanten weinten und schnüffelten

im Hause herum, und die Onkel Hessen

sich eine Flasche Wein aus dem

Keller heraufholen und sassen hinter dem

Tische auf dem stattlichen Kanapee,
rauchten einen Stumpen und gaben dem

verwaisten jungen Manne billige
Katschläge, welche dieser scheinbar geduldig

anhörte, obgleich er schon jetzt dachte:
Nichts da Ich bin jetzt der Meister,
niemand anders. Jawohl, hier wird fürs
erste niemand etwas zu befehlen haben,
als ich. Und wers nicht glauben will, mit
dem kann ich dann ja, wenn es sein

muss, deutlich reden.

HEILIGE FAMILIE
Von Emil Schibli

Seilt, das Jesnskindeleiii

liegt in einem Windelein.
Maria sitzt auf gelbem Stroll,
still und froh.

Josef, der Zimmermann,

singt ein Lied so gut er kann.

Er singt mit seinem Brummelbass;
das macht dem Kindlein vielen Spass.

Seht hin, es jauchzt vor Freude

— Die Eltern, glücklich, lachen beide —
Es sum - summt wie ein Bienelein

und gackelt wie ein Hühnelein:
mba - ba - ba - ba - bu

Und der Ochs und die Kuh
muhen dazu.
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